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Fin Abjchiedslied MNMichael attiers
SCin Scheid  LQied”* ın DEr 1182 S Kialms

A  [e  UB 68 nun Jehn gelheiden,
Go mol uUuns Didı begleiten,
Cin jeden jein tt,
Ya molltf IHr Leiß anfehren,
Cu'r Xeben zu bewähren,
Neach Önhalt SÖities Yiort

Hap jolfen DIE verlangen,
n nicht Hinläßıg hangen;
Das &CnDd fommt Ichnell hHerbeiy
Ylir wiyen Teinen Niorgen,
Darum e dDOCh ıIn Gorgen,
Sefahr UL mancherlet).
Befrachtet mol DIE Sachen,
Haß uUuns DEr HET Heißf wachen,
3zu Jenn allzeit bereit‘
Hann 10 er MDITD nden,
m Iummer und In Gunden,
Go WIiLdDS un IDEerDden lehD
Drum rultet euch Dey Heiten,
Im alle Gund zU mehden,
44eD in SGerechfigfeit,
HNas f DAS vechte Wachen,
aAs nüßlich i Sachen,
UnDd eIWDgEer Seligteif.
Hiemit e)) A9Iff e10HleN,
er mol UNs alle hohlen,
Ind uUrcCh jein na allein,
Sur ewigen Freud erheben,
Daß ‘ wir nad) diejem LXeben,
Kicht yuhlen Höllen-Lend
Zum End i mein Begehren,
DHendt nmeinNer In Dem HErren,
AWie iCh gejinnet bin
Yiun wachet alle}jammen,
DHurch Chriftum Mmen!

)cheide guch bin
MAbdruck auS „GBüldene ANepffel”. Es witrd dorf Gatfler zuge)chrieben Allerdings indet fich

0C$ Lied im „Ausbund” (Yir. 136) bne Berja erangabe, ın Der €  en Ausgabe eb! €H naWolkan) ganz3. Dem Inbhalt nach paßt diejes ergreifende Bedicht gan3 in öie Sifuafion 0PS BGefan-
genen, der utz vor Jeinem Märtyrerfod O1e vereinjJamfe Gemeinde rtken w{l
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ArHC
Ern ey HOTEFN  DaßdnOer i  G+ aFez3uiner orten/ vnöfnd O Saa  übet/10Wirt DErgunda MrticFelbetrcffen®. A  C]  XE Disfrıds itend)GE

Der mam C(H OS fer KIDIG dcbenceDdeit
‚ elitet  JO delobet., Amen, “  A

Schzief AD (at D  AD eb Cn(CIHe
fu5m ‚'<2tmgn.‚ }/aneyn GE} {amıpt Furai$

5a warbaffılden an3eya/ mME S chlaten m'n?l(a_naen>}zéfi'feine WEz N ottenDdur e <tg
Ziecher, mer fernen3 bDi MNatthie, 2_!_nno.

CC$ı 2 Ea 'Di}k
.D, UB

Titelblait der „Sıeben Artıkel‘ Scblußcatze den . Sıeben
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Bılder A dem
heutigen Schleitheim,
früher: Schlaten AM Ranıden
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